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Warum glauben? Begründung und Verteidigung des aubens 1n 30 Thesen. Hrsg
VO  5 alter Kern, Franz Joseph Schlerse un Günther Stachel e UFrZDUr:
chter-Verlag 1963 388 16a0l 16,80

unserer eit Dbesinnt sich Theologie und Spiritualität mehr aut das Eigentliche des
aubens und, egenüber em bloß T1ISIL. „uberhöhten“” Human1ısmus, autf die
Unterscheidung des Christlı:  en Diese Entwicklung un ıne sehr ZU  F Schau g.-
iragene Selbsfisicherheit der „Apologetik“ er  ne Jahrzehnte en Cdie unda-
mentaltheologie 1n den Hintergrund treten lassen. em 1s1 der heutige ensch m1ß6-
Tauisch Zzu glatte ewelse. Weıil auch der sich offenbarende Ott imMmmMer das
Geheimnis bleibt un weil die Besinnung auf die Quellen unNnsSsSeres Glaubens sıch
verile hat, braucht dieser geistliche limawe keıin Bedauern hervorzurufen,
wenn ebenso klar gesehen WIFTrd, dalß der Glaube 1mM katholis  en Verständnis der
nuchternen Besinnung SeiINe „praeambula“ nicht entraten kann. undamental-
theologie bleibt er eın immer aufgegebener eil der Theologie selbst. Allerdings
werden ihre Ausführungen NECUE Erkenntinisse der wenigstiens ahrscheinlich-
keiten der Naturwissenschafften, der Kxegese un: Kirchengeschicht 1n Rech-
nung tellen un s1ıe nıcht Lwa verdrängen dürfen All diese Anforderungen werden
ın dem vorliegenden ammelwerk aut glu' Weise erfüllt. Immer unter eru!  va
sichtigun der modernen Problematik werden die zentralen Punkte der demonstratio
relig10sa ( el. un der demonstratio christiana e catholıca behandelt. Jede
ese ist VO  5 einem Fachmann ihres Bereiches geschrieben un ist eingetellt ın einen
Überblick über errschende Meinungen und den Aufwels selbst, dem 1ne kurze
Zusammenfassung Die Sprache 1st fast durchweg freli VO  . Ausfällen un!
Überspitzungen, das Urteil ehrlich un nuanciert, einige Thesen SsSind auch VO

Gegenstand her WIr. Bereicherungen gegenüber den gängigen Handbüchern.
Das Buch elstet dem T1isten einen ausgezeichneten Dienst bei dem Bemuhen, sich
über seinen eigenen andor Rechenschafit geben un bel dem Au{fftrag „EKEure
ede SEe1 allzeit liebevoll, mit Salz gewuUrzt; wisset, w1ıe in einem jeden antworten

LippertMU. 1°* (Kol 4,6)
rns E Erziehung TUr Q as en 1n de elt. Würzbu  rena-
Verlag 1962 2838 In 15,80
Erziehen für die Welt, für das en füur das (3esamt der Wirklichkeit ist das nicht
das eigentliche ema un Z iel jeder Pädagogik? Der Weg des T1isten durch diese
Welt und mi1t dieser Welt FA  F Herrli  eit m17 T1ISIUS beim ater ist je nach
Berufung entweder das en 1mM geistlichen an der V{i nennt diesen Wesg den
‚.nOv1lzlalen‘, der das en als Laije ın der Welt, welches der V ‚mundaler‘ Weg
nennt. In einer strengen Unterscheidung werden die verschliedenen Wege un! Aı
gaben der novizlalen Erziehung einerseits un: die der mundalen andrerseits heraus-
gearbeitet Wie siıch das christliche Lebensideal 1M Allgemeinen sehr Ordens-
en orientierte, sSe1 auch die relig1ös orientierte Erziehung bisher novizlal
gewesen, hne die verschiedenen Wege und uIigaben der verschiedenen ristl
Stände berücksichtigen Dies hat ber entweder einem gebrochenen Welt- un:
Lebensge{fühl bei den dann auch ihres auDbDens nıcht mehr froh werden Könnenden
der ber ZU  — Aufgabe des als lebensfifeindlich emDIifundenen Christeniums geführt
Der zel: eweils 1m Bereich des Selbststrebens, des esitzstrebens un des
erotischen Liebesstrebens das mundale Maß mit den entsprechenden ehlformen des
aktiven un! passıven Unmaßes und das noviziale Maß dieser trebungen auft. amı
wIıird die Pädagogik auftf entscheidende Grundfragen hingewiesen. edoch scheint der

manchmal sehr un! weit unterscheiden, und seine Systematik 1st Stärke
un:! Schwäche des es ugleich Daß der N der Bescheibun: un! Ergründung
des novizilalen es nicht gerecht wird, w1e der des mundalen, kann ihm
nicht ZU. Vorwurf gemacht werden, c<ollte Der nla azu geben, solche
vielschichtigen Fragen als Gemeinschaftsarbeit VO  5 ädagogen sychologen un:
heologen ehandeln. Die krit. Lektüre des es wIird dem ädagogen wichtige

Jockwignregungen geben, werden sich ihm ber auch viele Fragen tellen.
A, o  o  —. 1 1 Psychologische und theologis rund-
en der relig1ösen rwachsenenbildun reiburg erder. Au:  E 1962 112 kart
4,80
Der „mündige Chris wird hler nicht als derjenige verstanden, der sich VO:  5 wirk-
icher der vermeintlicher Bevormundung durch den lerus reihält, sondern als der
auch ın seiner menschlichen Entwicklung Z.U.:  H e1lfe gekommene, gläubige ensch (der
Originaltite. lautet Adultes dans le Christ). Wenn INa immMmer wıeder chmerzlı

169


